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Siefe ©îpebition, bie fid) mübjam übet bas
an biefer Stelle fetjr unroegfame unb fdjottcm
reidje Sis fortarbeiten mußte, beftanb aus
gribtjof ßarfen, SJÎac ©ollins unb jroei SJÎann
ber SBootsbefatjung.

Sie erreichten nad) großen SDtütjen bas
ßanb felbft unb arbeiteten fid) bort roeiter
binauf.

Sis fie nad) jroei Sagen feftftelten tonn
ten, baß fid) an jener Stelle tat
f ä dj 1 i dj ein SJÎeeresarm a b j ro e i g t e.

8.

Heberrafdjungen.
Siefe Xatfadje, auf bie fie ßefjofft batten

nnb bie ibnen bodj bei einer tlaren unb nüdj=
lernen Ueberlegung fo unroabrfdjeinlidj oor-
gefommen roar, erfüllte fie mit neuem SJÎut.

gribtjof ßarfen unb bie anbern, bte ibn
begleitet batten, fegten ben ÜRüdroeg in ber
batben 3ett jutüd, ben fie jur fnnreife ge=

braudjt batten, tnobei afferbings aud) tjiu=
jufam, baß fie jetjt nur ben geraben SBeg ju
ber gram" ju madjen braudjten, roäijtenb
fie notbet batten f u dj e n müffen.

Sie Sîâdjte, bie fie braußen roaren ent=

fernt non ber SBebaglidjfeit bes SBootes

roaren allerbings faft unb unangenehm, lfm
fo mebr, als fie überhaupt nidjt baran ge=

roöbnt maren, aber als fie bie gram" er=

reichten, ba maren fie mit bem Erfolge ju=
frieben.

Sofort taudjten fie unb gingen nad) Sterben.

gribtjof ßarfen hatte bie ßage bes SJiee=

resarmes burdj Drtsaufnntjme feftgeftellt. Ks
blieb ihnen einjig übtig, bie gatjrtrid)tung
unb bic ©efdjroinbigfett ber gram" unter
SBaffer 3U berechnen bann mußten fie,
menn afles glüefte, ohne roeiteres in ben £a=
naf einfahren fönnen.

Unb es ging. 311s fie nadj einigen Stun=
ben nollfter gabttgefdjroinbigfeit auftauchten,
befanben fie fiaj gerabe nor ber Stnfaljrt.

©abp SBeft ftanb in ber offenen SEutmfude
unb fah mit einem getngfas hinüber in bas
ßanb, bas fidj meit unb bunfef nor ihnen
behnte. Unentrinnbare Stätfel fpannen ftdj

bort ©ebeimniffe, non benen fic nod) nid)ts
ahnten bie fie fudjen tuotlfen.

SBenn nur afles glüdt!" ffüftette fie.
SBenn mir ihn nur finben unb retten
fönnen."

gribtjof ßarfen ftanb neben ihr. Seine et=

inas hagere ©eftalt redte fid). 3n feinen Stu=

gen büßte Sîormannenmut.
,,©s muß glüden!" fagte er hart.
Unb ©abp SBeft lädjelte...
Unb frohes, nertrauensoolles ßadjen, bas

fie ftets auf ben ßippen batte, menn fie mit
gribtjof ßarfen fpradj. ©s lag eine unroiber^
fteblidje SJÎadjt in feiner SBerfönlidjfeit, beren
er fidj nietteidjt felbft nidjt beioußt roar, unb
ber fie fidj nie entjieljen fonnte. Unb audj
nidjt rooflte.

©anj abfiajtslos roar er ju bem eigent=
lidjen gübrer ber ©jpebition geroorben. ©abp
SBeft hatte es fein rooffen, unb ba fie in
ihm ihre §ilfe fanb, überließ fie ihm aff=

mäljlidj alles, roas fie einft hatte felbft be=

ftimmen unb regeln roollen. ©anj ohne jebes
SBort, ohne jebe 3lbmadjung roar es gefdje=
ben. Unb bodj empfanb es ein jeber. Sie alle
richteten fich naaj ibm- Sie fragten ihn nadj
feinen Slnorbnungen unb er gab fie ohne
3ögern. Sie SJÎannfdjaft fah in ihm ihren
gübrer. SJÎac ©oltins, ber Sîeporter, ebenfo.
Sßrofeffor Sßeterfen fümmerte ftdj um nidjts.
SBlieb einjig Silage ßinbftröm, ber non lag
ju ïag nerfdjloffener unb roottfarger rourbe.

gribtjof ßarfen aber rourbe in biefer 3eit
ein anberer. Sein ganzes Senfen unb gübfen
ftedte fiaj nad) einer neuen SRiajtung ein.

©s gab für ihn nur nodj eine SJBahl: ©abp
ober bas Sîidjts.

Sas grenjenlofe, nollftänbige Sîidjts
Sie große Snttäufdjung feines ßebens

hatte SEBunben in ihm gefdjlagen, bie nur
©abp ftctlert fonnte. Sie ganje SBergangenljeit
fdjien ihm bisroeifen roie ein böfer Xraum,
ber ihn gequält hatte etroas Sdjemenljaf=
tes, Unfidjtbares, bas roeit hinter ihm lag
unb bas nur nodj in Stunben ber ©infamfeit
nadj ihm taftete roie cin SBampir über ihn
herfiel unb ßebensmarf ausfog

3n Stunben, in benen er fern non allem
SJÎenfdjlidjen roar

Silber biefe Stunben rourben feltener unb
feltener. ßtroas anberes nahm fie ein: ©abp.

Unb nur nod) juroeilen frod) in gribtjof
ßarfen bas unermeßliche ©rauen nor bem
Sltugenblid fjaaj, in bem er ©abp nerfieren
fönnte. 3n bem er roieber ganj feinen ©e=
banfen unb Grinnerungen nerfatlen mußte

Sann blieb ihm nur bas fetjte: ber ïob.
Senn hätte er ben nidjt gehabt, roäre ber

SBabnfinn gefommen. Ser SfBaljnfinn, ber ba=
mats nadj ber Sßfuttat im ©efängnis
fchon nadj feinem £im gehofft hatte

Unb je beutlidjer ihm biefe ©rfenn'tnis
rourbe, um fo mehr ffommerte er fidj an
©abp, bie ihn bis jetjt gerettet hatte unb
bie ihm für immer bic Teilung fdjaffen fonnte.

gür immer

Ser Äanof roar tief unter ber ftarfen
Gisbede famen fie norroärts, in bas 3n=
nere bes unbefannten fianbes.

©abp hatte faft ftänbig bie Äarte ihres
SBaters nor, auf bem er feinen S>fufentbalts=
ort gefennjeidjnet hatte. Sie Ortsangabe: 80
©rab, nierunbnierjig SJÎinuten, 3(5 Sefunben.

Sie hatten bie SBreite fdjon überfdjritten,
als fie in ben Äanaf einfuhren, bodj biefer
führte in einem Sffiinfef non etroa jebn ©rab
fübroärts, fo baß fie fidj roieber ber angegebenen

SBreite näherten. SBlieb als feijtcs bie
ßänge. 45 ©rab unb 11 SJÎinuten roefttidj non
©reenroiaj

SBis baljtti hatten fie noaj eine furje Strede
oor fidj. Unb bort roas roütbe bort fein?

Sîôrblidj, bidjt neben bem Äanal, roar ber
Stern, ©r beutete ben Ort an, ben fie fudjten.

Sas roar bas 3iel.
Sie gram" fdjob fid) roeiter unter bem

©is binburdj. Ser Äanal rourbe fdjmäler unb
flacher, ©r hatte fiaj roie ein gjorb in bas
innere bes ßanbes gebohrt aber roie roeit
mürben fie in ihm roohl noaj norroärts foin=
men?

©s roar eine grage, non ber nodj uner=
meßlid) oief abbing. SBenn es ihnen möglidj
roar, bis ju bem angegebenen Sßunft norju=
bringen, roar affes erreidjt.

Silber roenn es ihnen nidjt gelang?
Sic mußten bann entroeber nerfudjen, über

ßanb ben Sîeft bes SDieges juriidjulegen ober
bis jum ïaumetter ju roarten. Unb bas tonnte
nodj SJfonate bauern

Slllte Sîeroen roaren angefpannt bis juin
3erreißen.

©s roar, als bilbe bie ganje SJÎannfdjaft
bes SBootes nut nodj ein einjiges SBefen. ©in
ungeheutes Stier mit einheittidjem Senfen,
einljeitlidjem güljten, bas geraberoegs auf ein
unbekanntes Sief losgehe.

Sie fiebernbe ©rroartung ließ fte nidjt
mehr los.

Unb bann fam bas gefürdjtete ©reignis:
Sas SBoot pralfte gegen berabljängenbes

©is, bas nadj oben ben SIBeg fperrte ber
gübler" lenfte es felbfttätig in bie liefe

unb fie fließen auf ©runb.
Ser Äanaf roar ju fladj geroorben. Sas

SBaffer jroifdjen ©isbede uub ©runb reidjte
nidjt mehr aus, um bas SBoot uorroärtsfom-
men ju faffen. Sie manöotierten nadj oer=
fdjiebenen Sîidjtungen alles blieb erfolgtos.

©abp SIBeft roar oerjmetfelt. So nahe bem
3iel uttb nun biefes §inbernis.

(gortfetjung folgt.)

NEBELSPALTER 1925 Nr. 13 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

Diese Expedition, die sich mühsam über das
an dieser Stelle sehr unwegsame und schollenreiche

Eis sortarbeiten mußte, bestand aus
Fridtjof Larsen, Mac Collins und zwei Mann
der Bootsbesatzung.

Sie erreichten nach grotzen Mühen das
Land selbst und arbeiteten sich dort weiter
hinauf.

Bis sie nach zwei Tagen feststellen ko»»

te», dasz sich an jener Stelle
tatsächlich ein Meeresarm abzweigte.

8.

Ueberraschungen.
Diese Tatsache, auf die sie gehofft hatten

und die ihnen doch dei einer klaren und
nüchternen Ueberlegung so unwahrscheinlich
vorgekommen war, erfüllte sie mit neuem Mut.

Fridtjof Larsen und die andern, die ihn
begleitet hatten, legten den Rückweg in der
halben Zeit zurück, den sie zur Hinreise
gebraucht hatten, wobei allerdings auch
hinzukam, daß sie jetzt nur den geraden Weg zu
der Fram" zu machen brauchten, während
sie vorher hatten suchen müssen.

Die Nächte, die sie draußen waren
entfernt von der Behaglichkeit des Bootes
waren allerdings kalt und unangenehm. Um
so mehr, als sie überhaupt nicht daran
gewöhnt waren, aber als sie die Fram"
erreichten, da waren sie mit dem Erfolge
zufrieden.

Sofort tauchten sie und gingen nach Norden.

Fridtjof Larsen hatte die Lage des
Meeresarmes durch Ortsaufnnhme festgestellt. Es
blieb ihnen einzig übrig, die Fahrtrichtung
und die Geschwindigkeit der Fram" unter
Wasser zu berechnen dann mußte» sie,

wenn alles glückte, ohne weiteres in den Kanal

einfahren können.

Und es ging. Als sie nach einigen Stunden

vollster Fahrtgeschwindigkeit auftauchte»,
befanden sie sich gerade vor der Einfahrt. ^

Gaby West stand in der offenen Turmlucke
und sah mit einem Fernglas hinüber in das
Land, das sich weit und dunkel vor ihnen
dehnte. Unentrinnbare Rätsel spannen sich

dort Geheimnisse, von dene» sie noch nichts
ahnten die sie suchen wollten.

Wenn nur alles glückt!" flüsterte sie.

Wenn wir ihn nur sinden und retten
könne»."

Fridtjof Larsen stand neben ihr. Seine
etwas hagere Gestalt reckte sich. In seinen Auge»

blitzte Normannenmut.
Es muß glücken!" sagte er hart.
Und Gaby West lächelte...
Und frohes, vertrauensvolles Lachen, das

sie stets auf den Lippen hattc, wenn sie mit
Fridtjof Larsen sprach. Es lag eine unwiderstehliche

Macht in seiner Persönlichkeit, deren
er sich vielleicht selbst nicht bewußt war, und
der sie sich nie entziehen konnte. Und auch

nicht wollte.
Ganz absichtslos war er zu dem eigentlichen

Führer der Expedition geworden. Gaby
West hatte es sein wollen, und da sie in
ihm ihre Hilfe fand, überließ sie ihm
allmählich alles, was sie einst hatte selbst
bestimmen und regeln wollen. Ganz ohne jedes
Wort, ohne jede Abmachung war es geschehen.

Und doch empfand es ein jeder. Sie alle
richteten sich nach ihm. Sie fragten ihn nach
seinen Anordnungen und er gab sie ohne
Zögern. Die Mannschaft sah in ihm ihren
Führer. Mac Collins, der Reporter, ebenso.

Professor Petersen kümmerte sich um nichts.
Blieb einzig Aage Lindström, der von Tag
zu Tag verschlossener und wortkarger wurde.

Fridtjof Larsen aber wurde in dieser Zeit
ein anderer. Sein ganzes Denken und Fühlen
stellte sich nach einer neuen Richtung ein.

Es gab für ihn nur noch eine Wahl: Gaby
oder das Nichts.

Das grenzenlose, vollständige Nichts...
Die große Enttäuschung seines Lebens

hatte Wunden in ihm geschlagen, die nur
Gaby heilen konnte. Die ganze Vergangenheit
schien ihm bisweilen wie ein böser Traum,
der ihn gequält hatte etwas Schemenhaftes,

Unsichtbares, das weit hinter ihm lag
und das nur noch in Stunden der Einsamkeit
nach ihm tastete wie cin Vampir iiber ihn
herfiel und Lebensmark aussog... -

Jn Stunden, i» denen er fern vo» allem
Menschlichen war...

Aber diese Stunden wurden seltener und
seltener. Etwas anderes nahm sie ein: Gaby.

Und nur noch zuweilen kroch in Fridtjof
Larsen das unermeßliche Grauen vor dem
Augenblick hoch, in dem er Gaby verlieren
könnte. Jn dem er wieder ganz seinen
Gedanken und Erinnerungen verfallen mußte

Dann blieb ihm nur das letzte: der Tod.
Denn hätte er den nicht gehabt, wäre der

Wahnsinn gekommen. Der Wahnsinn, der
damals nach der Bluttat im Gefängnis
schon nach seinem Hirn gekrallt hatte

Und je deutlicher ihm diese Erkenntnis
wurde, um so mehr klammerte er sich an
Gaby, die ihn bis jetzt gerettet hatte und
die ihm für immcr dic Heilung schaffe» konnte.

Für immer...

Der Kanal war tief unter der starken
Eisdecke kamen sie vorwärts, in das
Innere des unbekannten Landes.

Gaby hatte fast ständig die Karte ihres
Vaters vor, auf dem er seinen Aufenthaltsort

gekennzeichnet hatte. Die Ortsangabe: 80
Grad, vierundvierzig Minuten, ül> Sekunde».

Sie hatten die Breite schon überschritten,
als sie in den Kanal einfuhren, doch dieser
führte in einem Winkel von etwa zehn Grad
südwärts, so daß sie sich wieder der angcgc
denen Breite näherten. Blieb als letztes die
Länge. 45 Grad und il Minuten westlich von
Greenwich

Bis dahin hatten sie noch eine kurze Strecke

vor sich. Und dort was wllrde dort sein?
Nördlich, dicht neben dem Kanal, war der

Stern. Er deutete den Ort an, den sie suchte».
Das war das Ziel.
Die Fram" schob sich weiter unter dem

Eis hindurch. Der Kanal wurde schmäler und
slacher. Er hatte sich wie ein Fjord in das
Innere des Landes gebohrt aber wie weit
würden sie in ihm wohl noch vorwärts
kommen?

Es war eine Frage, von der noch
unermeßlich viel abhing. Wenn es ihnen möglich
war, bis zu dem angegebenen Punkt
vorzudringen, war alles erreicht.

Aber wenn es ihnen nicht gelang?
Sie mußten dann entweder oersuchen, über

Land den Rest des Weges zurückzulegen oder
bis zum Tauwetter zu warten. Und das komue
»och Monate dauern

Alle Nerven waren angespannt bis zum
Zerreißen.

Es war, als bilde die ganze Mannschaft
des Bootes nur noch ein einziges Wesen. Ei»
ungeheures Tier mit einheitlichem Denken.
einheitlichem Fühlen, das geradewegs auf ein
unbekanntes Ziel losgehe.

Die fiebernde Erwartung ließ sie »icht
mehr los.

Und dann kam das gefürchtete Ereignis:
Das Boot prallte gegen herabhängendes

Eis, das nach oben den Weg sperrte der
Fühler" lenkte es selbsttätig i» dic Tiefe

und sie stießen auf Grund.
Der Kanal war zu flach geworden. Das

Wasser zwischen Eisdecke und Grund reichte
»icht mehr aus, um das Boot vorwärtskam
men zu lassen. Sie manövrierten nach
verschiedenen Richtungen alles blieb erfolglos.

Gaby West war verzweifelt. So nahe dem
Ziel und nun dieses Hindernis.

(Fortsetzung folgt.)
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